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Y. Jahrgang. Hr. 2.

Der Pionier.
Mitteilungen aus der schweizerischen permanenten Schulausstellung in Bern

und Organ für den Handfertigkeits -Unterricht.

Erscheint am 1. jedes Monats.
Anzeigen nehmen entgegen die Annoncenexpeditionen Haasenstein ê Vogler, Rudolf Mosse und Orell Füsdi ék Oie.

Preis per Jahr Fr. 1. — (franco). Bern, den 1. Februar 1884. Anzeigen: per Zeile 15 Cts.

Einladung zum Abonnement.

Mit dieser Nummer tritt der „Pionier" seinen

V. Jahrgang an, er ladet, für das bisher erwiesene

Wohlwollen bestens dankend, aufs neue zum Abonnement
ein und wird sicli bestreben, in bisheriger Weise seine

Aufgabe als Förderer der schweizerischen permanenten
Schulausstellung in Bern zu erfüllen. Als neue
Aufgabe erscheint die Einführung des Handfertigkeitsunterrichts

in unserm Vaterlande. Es gilt der Einsicht
Bahn zu brechen, dass durch blosse teoretische und

einseitig geistige Ausbildung und Anstrengung des
Gehirns der Jugend und dem Volke nicht gedient ist, und
die Schule mehr als bis dahin durch Erziehung zur
Arbeit auf das praktische Leben vorbereiten soll. Sie

kann es, ohne ihre erzieherische Aufgabe im geringsten
zu vernachlässigen, denn die Arbeit ist auch ein gutes
Erziehungsmittel. Die ersten Begründer des

Handfertigkeitsunterrichts in der Schweiz haben dem Pionier
ihre Mitarbeit zugesagt, so dass er mit dem V. Jahrgang

zugleich als Organ für den Handfertigkeitsunterricht
auftritt. Zu diesem Zwecke wird er veröffentlichen:

1) Einen Lehrgang des Handfertigkeitsunterrichts,
2) darauf bezügliche Zeichnungen,
3) Antworten auf Anfragen, die den Handfertigkeits¬

unterricht betreffen,
4) Berichte über einzelne Schulen,

' 5) Besprechung der Handfertigkeitsliteratur.
Auch den Rekrutenprüfungen wird, wie bisher, eine

besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden und als Beilage
zum Pionier eine Uebersichtskarte der leztjährigen
Rekrutenprüfungen erscheinen. Das Abonnement kostet wie
bis dahin bloss einen Franken. Wir hoffen daher auf
die wohlwollende Unterstüzung durch zahlreiche Abonnemente

und bitten Lehrer und Schulfreunde, den „Pionier"
bei ihren Bekannten zu empfehlen.

ga^T* Von einem Freunde unserer Schulausstellung
sind uns eine Partie Eisenbahnkarten der Schweiz in

Taschen- und Wandkartenformat zugestellt worden,
welche wir, so lange der Vorrat reicht, den Abonnenten

des „ Pionier " gratis zusenden. Wer eine solche Karte
wünscht, ist gebeten, es durch Korrespondenzkarte
anzuzeigen.

Die Redaktion.

Monatsbericht.

2)

3)

Neue Zusendungen:
1) Von der Tit. Erziehungsdirektion des Kts. Baselland¬

schaft :

Etat der Lehrer.
Von Hrn. Oberlehrer Graf in Bern :

Bericht über die Ferienveraorgung erholungsbedürftiger
PrimarBchüler der Stadt Bern pro 1883.

Von Hrn. Gunzinger in Solothurn :

Der Fortbildungsschüler Nr. 5 — 6.

4) Von Hrn. Koller in Zürich :

Speziai -Katalog der Gruppe 30 (Schule;.
ö) Von der Tit. Verlagsbuchhandlung Orell Füssli & Cie.

in Zürich:
Neue Metodik des Gesangunterriclites in Volksschulen

von 0. Wiesner.
Die Kunst der Rede, von Dr. Adolf Gamberg.

6) Von Hrn. Prof. Reitzel in Lausanne :

L'école, journal d'Education pro 1877. 24 Hefte.
7) De la Direction de l'Instruction publique à Fribourg :

Annuaire pro 1884.

Von der Tit. Erziehungsdirektion in Zürich :

Statuten der Wittwen- und Waisenstiftung für zürch.
Volksschullehrer.

Regulativ betreffend die Visitationen an den Sekundar-
und Primarschulen.

Von Hrn. Rudin- Schmid in Basel:
Schülerarbeiten aus der Handfertigkeitsschule in Basel

und Jais : Das Laubsägen.
10) Vom Tit. bern. statistischen Bureau :

Mitteilungen, Lieferung 4.

8)

9)

Geographische Veranschaulichungsmittel.
I In keinem Fache sind unsere Rekruten so schwach,
I wie in der Vaterlandskunde. Kaum der 10. Teil

derselben kann eine Schweizerkarte lesen. Der Hauptfehler
liegt offenbar am Mangel guter Veranschaulichungsmittel

: in den Schulen.

Wie auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Geo-

raphie in neuester Zeit eine ausserordentliche Tätig-
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